 „US-Präsident George W. Bush ist ein Idiot!“

Unser Mitarbeiter Thomas Hammerl im Gespräch mit Fee Waybill, der als Sänger der US- Gruppe The Tubes vom 20. bis 29.November auf Deutschland-Tournee ist.

?: Heuer vor 30 Jahren wurden The Tubes gegründet und erwarben sich mit ihrem „totalen Rock-Theater“ (Musikexpress) den Ruf als „beste neue Gruppe“. Ihr persifliert spitzzüngig nicht nur das Rock-Business, sondern auch den American Way Of Life. Was sind aus Letzterem derzeit Euere bevorzugten Themen?

Fee Waybill: Gier, Trägheit, Gefräßigkeit, Stolz, Dekadenz und die mißbrauchte Umwelt. Das reicht.

?: Wie denkt Ihr über Eueren Präsidenten Bush und seine Politik auch in Hinblick auf den Irak?

Waybill: Bush ist ein Idiot und unter allen bisherigen Präsidenten der mit der geringsten Qualifikation. Er ist ein Mann des Öls und möchte an die Ölvorräte des Irak. Dafür wird er alles tun! 

?: Wo liegt es in Amerika im Argen und was ist Deine Kritik an dem Land, in dem alles möglich ist?

Waybill: Amerikas Hauptproblem ist die Wirtschaft. Das Vertrauen der Konsumenten in das Big Business ist minimal. Die meisten Amis haben ihre Rente via der Börse angelegt und darin hat keiner mehr Vertrauen. Meine Hauptkritik betrifft unsere Außenpolitik. Diese basiert auf Gier. Wir sind weltweit die führende und treibende Kraft bei der Verteidigung der Demokratie - allerdings nur, wenn für uns dabei etwas rausschaut! 

?: Ihr habt vor Jahrzehnten im Song „Mondo Bondage“ den Sexismus in einem Sado-/Maso-Sketch parodiert und in „TV Is King“ das Fernsehen auf’s Korn genommen. Beides ist heute noch aktuell...

Waybill: Ja, wir waren unserer Zeit meilenweit voraus. Vielleicht lag dieser Weitblick daran, daß wir Leute mit einem guten Wahrnehmungsvermögen beziehungsweise einfach kluge Burschen waren.

?: Marilyn Manson hat sich offensichtlich von Euch und euerer Bühnenshow inspirieren lassen. Was ist es für ein Gefühl, zu sehen, daß die Kopie im Gegensatz zum Original international erfolgreich ist?

Waybill: Frag mich das erneut, wenn Marilyn Manson auch 30 Jahre im Geschäft ist!

?: Euere Shows wurden früher zensiert und auch verboten. Können Künstler aber in einer Zeit, in der die Privatmedien selbst alles Undenkbar in Bildern vorführen, noch schocken?

Waybill: Nein!

?: Besteht heutzutage nach wie vor Bedarf an Rock-Theater?

Waybill: Klar. Es macht einfach Spaß, wenn großartige Musik und visuelle Elemente mit einander verschmolzen werden. Man darf nur bei keinem von beiden zugunsten des anderen Abstriche machen. 

?: Euere Kritiker sehen in den Tubes 2002 einen Dinosaurier und junge Leute sagt Euer Name nichts. Ist das nicht eine fatale Situation und wie könnt Ihr dieser Retro-Falle entkommen?

Waybill: Die Kritiker sind uns egal. Und was das Andere betrifft, so kümmert uns dies nicht. Die Tubes hatten und haben immer ihr Publikum.

?: Welchen Stellenwert in der Musikszene haben die 30 Jahre alten Tubes  zwischen HipHop, Techno und dem, vom Mainstream-Poprock dominierten Formatradio?

Waybill: Die aktuelle Musikszene langweilt. Die Tubes sind das Licht in dieser Einöde und warten nur darauf, den Finger auf die Wunden zu legen oder vermeintliche Tabus zu enthüllen!

?: Euer letzter US-Top-Hit „She’s A Beauty“, der mit Schönheitswahlen in’s Gericht ging, stammt von 1983. Ist zu Beginn des 21.Jahrhunderts eine derartige breitenwirksame Auseinandersetzung mit Inhalten nicht mehr gefragt?

Waybill: Je schneller sich das Rad unserer Gesellschaft dreht, um so weniger nehmen wir uns Zeit für Tiefgang! Ich bin davon überzeugt, daß es nach wie vor Songs mit Substanz gibt, doch wir haben nicht die Muse, diese aufzuspüren.

?: Kannst Du es dir vorstellen, daß die Tubes nochmals die Hitparaden erobern?

Waybill: Nein, kann ich nicht. Es gibt nämlich keine Plattenfirma, die uns unter Vertrag nehmen möchte, da wir nicht deren Kassen füllen. Und selbst wenn wir einen Deal bekämen, dann würden die meisten Leute die Songs vermutlich kostenlos aus dem Internet herunterladen.

?: Ihr geht ohne aktuelles Album auf eine Europatournee, die mit „Five Star Freak Show“ überschrieben ist. Was gibt es dazu zu sagen?

Waybill: Der Titel ist identisch mit unserer, vergangenes Jahr in Deutschland erschienenen Remix-CD. Die ursprünglich Idee dazu stammt von einem Buch, das sich um die in den 20er und 30 Jahren in den USA herumreisenden Freak-Shows drehte. Dieses Thema hat uns schon immer besonders fasziniert: Eine Show mit kuriosen Charakteren wie der Junge mit dem Hundegesicht, die Bärtige Frau und tierischen Fehlgeburten wie die Kuh mit fünf Füßen. So etwas hat die Menschen damals schockiert. Und obwohl dergleichen heutzutage fast unmöglich ist, dachten wir, daß gerade jetzt eine Retrospektive dessen interessant sein könnte, was damals für Aufsehen gesorgt hat! 

- Abdruck (mit Autorenzeile!) honorarfrei! - 

